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Gesünder schlafen – besser leben: Kuschelangebote

P a n k r a t i u s r i n g  2 5  •  5 615 4  H e r s c h w i e s e n  | Tel.: 0 67 45 / 41 89 874 | www.wohnbedarf-pies.de

Motorlattenrost mit 2 Motoren & 7-Zonen    
80/90/100 x 200 cm 
statt 999,-        699,-

Garanta TTFK 
80/90/100 x 200 cm 
statt 1079,- 
 
120/140 x 200 cm 
statt 1499,-

639,-

Wir sind für Sie da! 
 

Montag - Freitag 
9:00-17:00 Uhr

Da steckt mehr drin! 
24 cm hohe BOXSPRING- 
Matratze mit 7 Zonen

999,-

Heimat und die Weinkultur 
des Mittelrheins künftig ver-
treten wollen. Das Gute: Alle 
drei bringen bereits Erfahrun-
gen als Weinhoheiten mit.
Gemeinsame Arbeit
Nach der Wahl möchten die 
neuen Mittelrhein-Weinho-
heiten als #TeamMittelrhein 
an die Arbeit ihrer Vorgän-
gerinnen anknüpfen. Ihr Ziel 
ist es, die Vielfalt des Anbau-
gebiets sichtbar zu machen, 
die Anliegen der Winzer zu 
vertreten und die Begeiste-
rung für die Weinkultur am 
Mittelrhein weiterzutragen. 
Bei Veranstaltungen wollen 
sie die Besonderheiten des 
Anbaugebiets vermitteln und 

bis zum Start des Weinfestes 
Ende September zwei Jahre 
Bopparder Weinkönigin war.
Neben Viktoria Perll stellen 
sich auch noch Nina En-
gels-Riegel aus Linz am Rhein 
und Ronja Goldmann aus 
Braubach der Jury. In einer 
Gesprächsrunde am Nach-
mittag müssen die Kandida-
tinnen zunächst ihr Fachwis-
sen unter Beweis stellen. Im 
öffentlichen Teil der Wahl 
sind am Abend neben Know-
how vor allem Spontanität, 
Charme und Witz gefragt.
In Reihen des Vereins Mit-
telrhein-Wein ist die Freude 
groß, dass man gleich drei 
Kandidatinnen hat, die ihre 

Boppard/Mittelrhein. Wein-
güter in der Region stehen 
vor immer größeren Heraus-
forderungen: Klimawandel 
und eine alles andere als 
einfache Marktlage verlan-
gen den erfahrenen Winzern 
einiges ab. Die repräsentati-
ven Arbeiten der Weinma-
jestäten gewinnen in dieser 
Situation immer mehr an 
Bedeutung. Erfreulich, dass 
sich gleich drei starke und 
auch überzeugende Kandi-
datinnen für das Amt der 
Mittel rhein-Weinkönigin be-
werben. Die Wahl findet am 
Freitag, 6. November, in Bad 
Honnef statt. Mit dabei: Vik-
toria Perll aus Boppard, die 

Starke Kandidatinnen wollen Mittelrhein-Weinkönigin werden
den Mittelrhein als Wein- 
und Tourismusregion präsen-
tieren. 
Der erste große gemeinsa-
me Auftritt der neuen Mit-
telrhein-Weinhoheiten wird 
beim Winter-Wein-Date am 
14. November in Königswin-
ter sein. Das Winter-Wein-Da-
te ist die größte Weinverkos-
tung am Mittelrhein und 
findet erstmals in Nord-
rhein-Westfalen statt.
Die drei Kandidatinnen
Nina Engels-Riegel aus Linz 
am Rhein hat mehrjährige Er-
fahrung als Weinprinzessin in 
ihrer Heimatstadt. Beruflich 
ist sie Fachbereichsleiterin für 
Markenkommunikation und 
digitalen Handel in einem 
Unternehmen. 
Ronja Goldmann aus Brau-
bach studiert Humanmedi-
zin an der Johannes-Guten-
berg-Universität Mainz. Sie 
war Bacchantin und später 
Wein- und Rosenkönigin ih-
rer Heimatstadt.
Viktoria Perll aus Boppard 
studiert Informatik und ist 
durch das traditionsreiche 
Familienweingut bereits seit 
ihrer Kindheit mit dem Wein-
bau und der Weinkultur ver-
traut. In den vergangenen 
zwei Jahren war sie Boppar-
der Weinkönigin.

[Foto: Mittelrhein-Wein e.V.]
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auch für Smartphones geeignet 

Willkommen in Weiler, kleine Aurelia
Weiler. Eine Geburt, die in 
Weiler wohl niemand so 
schnell vergessen wird: Die 
kleine Aurelia, Tochter von 
Tabea und Pascal Berger-Sei-
ser, kam am 20. Juli im Auto 
an der Shell Tankstelle in 
Dörth zur Welt.

Nach einem Frauenarztter-
min am Vormittag war zu-
nächst noch alles unauffällig, 
eine Stunde später wurde 
Aurelia mithilfe ihres Vaters 
auf die Welt gebracht. Denn 
kurz vor der Autobahnauf-
fahrt in Dörth war klar, dass 
sie es bis ins Krankenhaus 

nicht mehr schaffen würden. 
Pascal drehte einige Runden 
im Kreisel und verständigte 
dort vor Ort den Rettungs-
dienst und die Hebamme 
Gabi Belz aus Oppenhausen. 
Diese befand sich – zum 
Glück – gerade auf der A 61. 
Pascal bat Gabi Belz, sich mit 
ihnen an der Shell Tankstel-
le in Dörth zu treffen. Und 
dann ging alles ganz schnell. 
Unter Mithilfe der Hebamme 
und eines belgischen Ehe-
paares erblickte Aurelia das 
Licht der Welt.
Da es dabei zu leichten Kom-
plikationen kam, macht es 
umso glücklicher, dass die 
Hebamme so schnell zur Stel-
le sein konnte. Auch berühr-
te die junge Familie die Hilfs-
bereitschaft des belgischen 
Ehepaares, denn sie reichten 
kurzerhand ein Strandtuch, 
in das die kleine Aurelia ein-
gewickelt werden konnte.
Als Ortsvorsteherin freue ich 
mich ganz persönlich über 
unsere 720. Einwohnerin 

und heiße Aurelia von Her-
zen in Weiler willkommen. 
Als kleines Willkommensge-
schenk habe ich der Familie 
einen Babybody mit der Auf-
schrift „Weilerer Mädche“ 
überreicht.
Die außergewöhnliche Ge-
burt zeigt zugleich, wie 
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wichtig eine gut erreichbare 
medizinische Versorgung in 
unserer Region ist. Dass Au-
relia dank der schnellen Hilfe 
ihrer Familie, der Hebamme 
und dem Rettungsdienst si-
cher auf die Welt kommen 
konnte, war ein großes 
Glück. Wohnortnahe Kran-

kenhäuser bleiben deshalb 
unverzichtbar. „Kleine Aure-
lia, du hast dir einen ganz 
besonderen Start ins Leben 
ausgesucht. Herzlich will-
kommen in Weiler – schön, 
dass du da bist!“ 
Patricia Eiden,
Ortsvorsteherin
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perten zur Hilfe holt, damit 
das Senden und Empfangen 
der Rechnungen problemlos 
funktioniert. Auch Steuerbe-
rater geben wertvolle Tipps 
bei der doch einschneidenden 
Umstellung.

Jetzt handeln

Bei einem Vortrag vor Unter-
nehmern in Koblenz nannte 
ein Referent eine erschrecken-
de Zahl: Demnach haben nur 
knapp mehr als zehn Prozent 
die Umstellung auf E-Rech-
nungen bereits vollzogen. 
Der Experte machte deutlich, 
dass alle Betriebe jetzt schnell 
handeln sollten, da der Ge-
setzgeber dies klar fordere. 
Im Ergebnis ist das Umstellen 
auf das E-Rechnungssystem 
alles andere als eine Schikane. 
Unterm Strich werden sich so-
gar einige Vorteile einstellen. 
Durch die E-Rechnung wird 
die Digitalisierung der deut-
schen Wirtschaft gefördert. 
Insbesondere im Rechnungs-
wesen werden Prozesse ver-

ordnungsgemäßen Führung und 
Aufbewahrung von Büchern, 
Aufzeichnungen und Unterla-
gen in elektronischer Form sowie 
zum Datenzugriff) muss jedes 
Unternehmen auch alle ein-
gehenden und ausgehenden 
Rechnungen elektronisch und 
revisionssicher archivieren.  
Die gesetzliche Grundlage ist 
§ 14 UStG in der Fassung des 
Wachstumschancengesetzes 
von 2024.
Einige Betriebe in der Region 
haben sich in den vergange-
nen Monaten bereits auf die 
Neuerungen im Rechnungs-
wesen eingestellt und ent-
sprechende Software für die 

zulässigen Formate XRech-
nung und ZUGFeRD mit struk-
turierten XML-Rechnungsda-
ten angeschafft. Während 
das Format XRechnung für 
Behörden relevant ist, arbei-
ten Unternehmen und Ge-
schäftsleute mit ZUGFeRD. 
Gegenüber dem RHA haben 
einige Selbstständige bestä-
tigt, dass die anfängliche 
Skepsis nicht berechtigt war. 
Nach einigen Wochen Einge-
wöhnungszeit funktionierte 
das E-Rechnungssystem im 
Alltag weitgehend reibungs-
los. Ratsam ist aber in jedem 
Fall, dass man bei der Umstel-
lung Soft- und Hardware-Ex-

An E-Rechnungen führt kein Weg mehr vorbei
Region. Schluss mit Freiwil-
ligkeit: Das Ausstellen von 
sogenannten E-Rechnungen 
wird nach Übergangsfristen 
ab dem 1. Januar Pflicht. Be-
troffen sind dann alle Rech-
nungsaussteller, die im noch 
laufenden Jahr mehr als 
800.000 Euro Gesamtumsatz 
erzielen werden. Und ab Ja-
nuar 2028 müssen sich auch 
alle kleinen Unternehmen 
verbindlich umgestellt haben. 
Ab dann sind ausnahmslos 
nur noch E-Rechnungen er-
laubt. Wer sich nicht daran 
hält, wird es drastisch zu spü-
ren bekommen: Es drohen 
Bußgelder bis zu 5.000 Euro 
nach dem Umsatzsteuerge-
setz. Noch gravierender: Das 
Finanzamt kann den Vor-
steuerabzug versagen, wenn 
Eingangsrechnungen nicht 
den Vorgaben entsprechen. 
Außerdem kann es erhebli-
che wirtschaftliche Schäden 
geben, wenn Geschäftspart-
ner nicht konforme Rech-
nungen zurückweisen. Nach 
den GoBD (Grundsätze zur 

einfacht. So müssen zukünf-
tig die Rechnungsdaten beim 
Empfänger nicht nochmals 
erfasst werden. Dadurch wer-
den doppelte Arbeitsgänge 
und hierbei entstehende Feh-
ler vermieden. 
Für Betriebe, die Rechnun-
gen stellen und empfangen, 
gibt es auch Vorteile und 
Einsparpotenziale, wenn ein 
großer Teil von Buchungs-
belegen nur noch in struktu-
rierter elektronischer Form 
vorliegt, die medienbruch-
frei (ohne einen Wechsel von 
Papier ins Digitale oder eine 
mühsame Übertragung in ein 
anderes System) weiterverar-
beitet werden können. Und 
in naher Zukunft wird auch 
die geplante Einführung eines 
Meldesystems zur zeitnahen 
und transaktionsbezogenen 
elektronischen Meldung von 
bestimmten Rechnungsanga-
ben an die Finanzverwaltung 
kommen. Spätestens dann ist 
die Digitalisierung in einem 
wesentlichen Teil unserer 
Wirtschaft abgeschlossen.  [za]

Anzeige
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unter anderem die Berichte 
des Vorstandes.

Stadtmeisterschaft 
im Radsport

Boppard. Am 17. Oktober 
veranstaltet die TG Boppard 
für alle Bopparder Vereine 
die erste Stadtmeisterschaft 
im Radsport. Es ist mehr 
eine Just-for-Fun-Veranstal-
tung als eine professionel-
le Meisterschaft. Es soll in 
erster Linie dem Austausch 
der vielfältigen Vereine im 
Raum Boppard dienen. Je-
der ist kostenlos startbe-
rechtigt, mit jeder Art von 
Fahrrad. Eine Anmeldung 
ist unter www.tg-boppard.
de sowie vor Ort möglich.

Herbstwanderung der 
Bälzer Nachbarschaft

Boppard. Am Samstag, 10. 
Oktober, wollen die Bälzer 
Nachbarn zu einer Herbst-
wanderung durch den Bop-
parder Hamm starten. Dazu 

treffen sie sich um 12 Uhr 
am Remigiusplatz in Bop-
pard. Nach der Tour durch 
den Hamm ist eine Einkehr 
gegen 16.30 Uhr im „An-
ker“ in Spay geplant. Wie 
auch bei den Stammtischen 
sind Freunde der Nachbar-
schaft gerne willkommen. 
Auch diejenigen, die nicht 
so gut zu Fuß sind, aber 
gerne die gesellige Runde 
genießen möchten, können 
gerne bei der Einkehr in 
Spay dazustoßen.

Ökumenische 
Erntedankaktion

Buchholz. Am Samstag, 
17. Oktober, 14.30 bis 17 
Uhr, findet in der evange-
lischen und katholischen 
Kirche in Buchholz eine 
ökumenische Erntedankak-
tion statt. Es wird Brot im 
Backofen und über dem 
Feuer gebacken. Zum Ab-
schluss gibt es eine Ern-
tedankandacht in der ev. 
Kirche. Herzliche Einladung 
dazu. Weitere Infos bei Ur-
sula Malz: u.malz@mittelr-
hein-sanktjosef.de.

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigen-
tümer-Verein

Bad Salzig. 70 Jahre Haus 
& Grund Bad Salzig wollen 
gefeiert werden: Wie be-
reits auf der Jahreshaupt-
versammlung mitgeteilt, 

plant der Vorstand für sei-
ne Mitglieder und deren 
Partner eine kleine Feier 
in lockerer Atmosphäre. 
Am Samstag, 7. Novem-
ber, 16 Uhr, wird im Alten 
Bahnhof Bad Salzig mit 
einem Rückblick auf die 
vergangenen 70 Jahre des 
Vereins das Jubiläum gefei-
ert. Auch die ‚Gute Stube‘ 
im Alten Bahnhof wird zur 
Feier geöffnet sein und lädt 
zu einem Streifzug in die 
Vergangenheit ein. Es wird 
um Verständnis gebeten, 
dass nur angemeldete Mit-
glieder teilnehmen können.

Vollsperrung
der Rheinallee

Boppard. Im Zuge der Neu-
gestaltung der Rheinallee 
wird ab Montag, 19. Ok-
tober, bis voraussichtlich 
Mittwoch, 31. März, die 
Rheinallee im Bereich ab 
Hausnummer 32 (unterhalb 
Fähranleger) bis Karmeliter-
straße 1 (Einmündung Kar-
meliterstraße) in Boppard 
voll gesperrt. Der Fußgän-
gerbereich der Rheinpro-
menade bleibt von dieser 
Maßnahme unberührt. Das 
ausführende Bauunterneh-
men regelt mit den Anlie-
gern den Zugang sowie die 
Zufahrtsmöglichkeiten zu 
den jeweiligen Grundstü-
cken oder Hotels. Die Stadt 
Boppard bittet alle Verkehr-
steilnehmer und Anwohner 
um Verständnis für eventu-
elle Beeinträchtigungen.

Büro der 
Schülerbeförderung

Simmern. Das Büro der 
Schülerbeförderung ist im 
Zeitraum von Donners-
tag, 22., bis Montag, 26. 
Oktober, aufgrund eines 
erforderlichen Systemup-
dates und einer anschlie-
ßenden Schulungsmaß-
nahme nur eingeschränkt 
erreichbar. In dieser Zeit 

kann es zu Verzögerungen 
bei der Bearbeitung der An-
liegen kommen. Auch die 
telefonische Erreichbarkeit 
sowie die Beantwortung 
von Anfragen ist nur einge-
schränkt möglich.

Mitgliederversammlung
des NCB

Boppard. Der Närrische 
Carnevalverein Boppard 
lädt alle aktiven und för-
dernden Mitglieder am 21. 
Oktober, 18.30 Uhr, zur 
Mitgliederversammlung in 
den Probierraum Weingut 
Walter Perll (Oberstraße 58, 
Boppard) ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter an-
derem die Punkte: Berichte 
des Vorstandes, Satzungs-
änderungen sowie Termine 
kommende Session 26/27. 
Anträge auf Ergänzungen 
der Tagesordnung müssen 
bis eine Woche vor der Ver-
sammlung schriftlich beim 
Vorstand eingereicht wer-
den.

Disco-Fox-
Einsteigertraining

Bad Salzig. Ab dem 6. No-
vember startet jeweils frei-
tags von 20.30 bis 21.30 
Uhr ein neues Disco-Fox-Ein-
steigertraining. In entspann-
ter Atmosphäre werden die 
wichtigsten Grundschritte, 
erste Drehungen und ein-
fache Figuren erlernt. Ganz 
ohne Vorkenntnisse Schritt 
für Schritt auf die Tanzflä-
che. Das Training findet in 
der Sporthalle der Marien-
berg Realschule in Boppard 
statt. Für Anfänger und 
Wiedereinsteiger geeig-
net. Infos unter Tel. 0160 
8031708 und info@tanze-
ninboppard.com.

Weinlaubenfest mit 
Zwiebelkuchen und 
Federweißer 

Bad Salzig. Das Team der 
„Genießerstube“ erwartet 
am Montag, 12. Oktober, 
17 bis 21 Uhr, wieder Gäs-
te aus Bad Salzig und Umge-
bung. Zum Verzehr werden 
neben den klassischen Käse- 
und Schinkenschnittchen 
auch Zwiebelkuchen und 
Federweißer angeboten. Au-
ßerdem können die Gäste 
zwischen zehn verschiede-
nen Weinsorten auswählen.

Jahreshauptversammlung 
des Wanderclubs 
Hübingen-Windhausen

Hübingen-Windhausen. Am 
Samstag, 24. Oktober, 
19 Uhr, findet die Jahres-
hauptversammlung auf 
dem Vereinsgelände „Auf 
der Schanz“ statt. Die Mit-
glieder werden im Vorfeld 
persönlich eingeladen. Ta-
gesordnungspunkte sind 

Anzeige
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Fortsetzung folgt - im RHA!

Der Gegensatz zwischen 
Magdas Leben in Frank-
furt und den Zuständen 
im alten Bäckerhaus konn-
te kaum größer sein. Hier 
ein einziges Durcheinander 
von Arbeit und Leben, mit 
Maschinenlärm, Kohleö-
fen, Staub, Schmutz, Zug-
luft, Gerüchen, Geschrei, 
allerhand Gerümpel und 
hektisch herumlaufenden 
Menschen. Dort geordnete 
Arbeitsbedingungen, eine 
helle und ruhige Wohnung 
mit Zentralheizung, moder-
nem Bad, aufgeräumter Kü-
che, schönen Möbeln, Bil-
dern und Büchern. Zuhause 
ein gemütliches Schlafzim-
mer, hier ein unbeheiztes 

Kämmerchen unter dem 
Dach, zwei Stockwerke von 
den Klos entfernt.
In der kleinen Bopparder 
Handwerkerwelt wirkte 
die großstädtische Tante 
Magda wie eine Außerir-
dische. Ihre akzentfreie Bil-
dungssprache traf auf die 
etwas grobe, mundartlich 
geprägte Sprache der Bop-
parder Verwandtschaft. Ihre 
gepflegten Tischmanieren, 
so das Händewaschen vor 
dem Essen, Messer rechts 
und Gabel links vom Teller, 
Benutzung von Servietten, 
vom Platz erst nach dem 
Essen aufstehen usw., stie-
ßen auf deren völliges Un-
verständnis: Ständig sprang 

jemand vom 
Tisch auf, 
weil die 
Ladentür 
klingelte, 
weil ein 
Kuchen 
aus 

dem Backofen gezogen 
werden musste. Man stopf-
te sich das Essen in den 
Mund, weil der unbarm-
herzige Laden- und Bäcke-
reibetrieb ständig alle auf 
Trab hielt.
Magdas Bemühungen, ein 
wenig Zivilisation in dieses 
Chaos zu bringen, wurden 
im Hause Burkard nicht 
immer gern gesehen. Sie 
wurden damals fälschlicher-
weise sogar als eine Art An-
maßung einer feinen Dame 
empfunden, die sich in die 
vermeintlich bessere Ge-
sellschaft emporgearbeitet 
hatte und jetzt scheinbar 
auf die hart arbeitenden 
Menschen herabsah. Die-
ser Eindruck war allerdings 

keineswegs zutreffend: 
Weder ihre 
Schwester 
noch ihr 

S c h w a g e r 
konnten nach-

v o l l z i e h e n , 
wieviel Selbst-

disziplin Magda 
aufbringen muss-

te, sich nach einer 
arbeitsreichen Wo-

che nach Boppard 
zu begeben, um 

dort auszuhelfen – 
nicht nur als Verkäu-

ferin im Laden, son-
dern auch finanziell, 

denn immer wieder hat 
sie bereitwillig die Fami-

lie in finanziellen Schief-
lagen mit ihren Geldüber-

weisungen unterstützt.
Sie hat das alles auf sich ge-
nommen. Und keineswegs 
nur aus Mitgefühl für ihre 
Schwester, sondern gewiss 
auch, um aktiv Anteil zu 
nehmen an deren Familie. 
Denn die Lebensumstän-
de hatten ihr eine eigene 
Familie versagt; jedenfalls 
genoss sie es, ihre Nichte 
und ihren Neffen beim Auf-
wachsen zu begleiten und 
zu fördern. Das tat sie auf 
vielfältige Weise: Als wir 
Kinder klein waren, las sie 
uns Geschichten vor. Als 
wir lesen konnten, schenk-
te sie uns schöne Bücher. 
Sie lud uns nach Frankfurt 
ein, in den Zoo, in den Pal-
mengarten oder in das Sen-
ckenberg-Naturmuseum 
mit den riesigen Dinosauri-
erskeletten. Und sie inter-

essierte sich sehr für unsere 
musikalischen Fortschritte 
auf der Blockflöte, auf dem 
Cello oder auf der Gitarre 
und war mächtig stolz auf 
uns Kinder.
Die Jahre zogen dahin, auch 
Tante Magda wurde älter. 
Sie erlebte die schulischen 
und beruflichen Stationen 
wie auch die Hochzeiten 
von meiner Schwester und 
mir, das Ende der Bäcke-
rei, den Tod von Schwager 
und Schwester, die Geburt 
der Großneffen und der 
Großnichte und auch noch 
deren erste Schritte in das 
Berufsleben. 
Seit etwa ihrem 60. Lebens-
jahr plagten sie stechende 
Herzschmerzen, so dass 
sie mit ihrem baldigen Tod 
rechnete und auch schon 
vorsorglich eine Grabstätte 
auf dem Bopparder Fried-
hof erwarb. Auch beim 
Steinmetz erwarb sie be-
reits eine schlichte Grab-
platte, auf der auch schon 
unterhalb eines Kreuzes ihr 
Name und das Geburtsjahr 
in goldenen Buchstaben 
aufgebracht war; nur das 
Todesjahr fehlte noch. 
Tatsächlich überlebte sie 
ihre Schwester Maria um 
einundzwanzig Jahre. 2011 
starb sie, die seit ihrer Kind-
heit zeitlebens immer etwas 
kränklich gewesen war, im 
honorigen Alter von 97 Jah-
ren. Unsere Tante Magda, 
unvergessen!

RHA-Fortsetzungsserie: Teil 30

Unsere Tante Magda – Mutters Schwester,  
unsere Verbindung zur „großen weiten Welt“ (2)

Bereits in den späten 1970er 
Jahren ließ Tante Magda ihre 
bewusst schlichtgehaltene 
Grabplatte erstellen; diese 
musste aber zu unserer al-
ler großen Freude glückli-
cherweise noch einige Jahr-
zehnte auf ihren „Einsatz“ 
warten.

Ein bunter Kartengruß und ein Lesezeichen aus der Reptilienabteilung des Frankfurter 
Zoos erinnerten meine Schwester und mich noch lange an einen herrlichen Stadtausfl ug 
„in die große weite Welt“ zur unvergessenen Tante Magda in den frühen 1960er Jahren.
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Liebe Leserinnen und Leser,

unserem Aufruf, uns alte „Weinschätze“ zu zuschicken, 
folgen immer noch viele von Ihnen. Es freut uns nach wie 
vor, so viele Zuschriften und Einsendungen zu erhalten.
Die meisten sind nicht kommentiert, sodass wir wieder 
alle Abbildungen ohne Kommentar und Erklärungen 
abdrucken. Das wird dann bei Gesprächen – bei einem 
Gläschen Wein – bestimmt besprochen werden. Lassen 
Sie sich einfach von den folgenden Fotos und Abbildun-
gen in die Welt der alten „Weinschätze“ entführen. 
Euer RHA [as]

Sie können uns weiterhin Fotos von Ihren „Wein-
schätzen“ zusenden. Bitte an den Verlag Rhein-Huns-
rück-Anzeiger, E-Mail: verlag@rha.de oder Whats-
App 0171 8160915.
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Große Schwimmende Weinprobe
Boppard zeichnet Ministerpräsident Gordon Schnieder als Ehrenwinzer aus

Boppard. Es war ein beson-
derer Abend im Zeichen 
des Mittelrheinweins: Bei 
der Großen Schwimmen-
den Weinprobe der Stadt 
Boppard ist der rhein-
land-pfälzische Ministerprä-
sident Gordon Schnieder 
am Donnerstagabend, 1. 
Oktober, mit der Boppar-
der Ehrenwinzerwürde aus-
gezeichnet worden. Mehr 
als 100 Gäste aus Politik, 
Wirtschaft, Weinbau, Ver-
bänden und Gesellschaft 
waren an Bord der MS Lo-
reley Star und verbrachten 
gemeinsam mit den Bop-
parder Weinhoheiten und 
den Winzerinnen und Win-
zern einen genussvollen 
Abend rund um den Wein 
und die besondere Verbin-
dung Boppards zum Mittel-
rhein.
Eigentlich sollte die Große 
Schwimmende Weinpro-
be ihrem Namen entspre-
chend bei einer Schifffahrt 
auf dem Rhein stattfin-
den. Aufgrund des über 
Nacht weiter gesunkenen 
Rheinpegels musste die 
MS Loreley Star jedoch 
am Steiger bleiben. Der 
besonderen Atmosphäre 
tat dies keinen Abbruch: 
Die Gäste erlebten einen 
geselligen Abend mit zehn 
ausgewählten Weinen aus 
dem Bopparder Hamm und 
dem Mittelrheintal, einem 
Vier-Gänge-Menü und zahl-
reichen Begegnungen.
Durch den Abend führte 
Julia Lambrich, ehemalige 
deutsche Weinprinzessin. 
Sie stellte gemeinsam mit 
den Winzern die ausge-
wählten Weine vor und gab 

den Gästen Einblicke in die 
Besonderheiten der Weine 
und ihrer Herkunft.

Gordon Schnieder 
ist Ehrenwinzer

Höhepunkt des Abends war 
die Verleihung der Boppar-
der Ehrenwinzerwürde an 
Ministerpräsident Gordon 
Schnieder. Gemeinsam 
mit Boppards Weinkönigin 
Rebekka Perll, Bacchus Da-
vid Apel und Patenwinzer 
Rolf Bach überreichte Bür-
germeister Jörg Haseneier 
dem Ministerpräsidenten 
die Auszeichnung.
Die Ehrenwinzerwürde hat 
in Boppard eine lange Tra-

dition. Seit 1981 zeichnet 
die Stadt im Rahmen ihrer 
Großen Weinprobe Per-
sönlichkeiten aus, die eine 
besondere Verbundenheit 
zum Wein, zur Stadt und 
zur Region zeigen. Zu den 

früheren Ehrenwinzerinnen 
und Ehrenwinzern gehören 
unter anderem der ehema-
lige rheinland-pfälzische Mi-
nisterpräsident Kurt Beck, 
der frühere Vizepräsident 
der EU-Kommission Günter 
Verheugen, der TV-Mode-
rator und „Wanderpapst“ 
Manuel Andrack sowie Ro-
ger Lewentz, Julia Klöck-
ner, Malu Dreyer und Mi-
chael Ebling.
Bürgermeister Jörg Hasenei-
er würdigte die Bedeutung 
der Auszeichnung: „Mit 
der Ehrenwinzerwürde ver-
binden wir eine besondere 
Tradition unserer Stadt. Wir 
freuen uns, Ministerprä-
sident Gordon Schnieder 
heute in den Kreis unserer 
Ehrenwinzer aufnehmen zu 
dürfen. Die Auszeichnung 
steht für die Verbunden-
heit mit Boppard, unserem 
Wein und unserer einzigar-
tigen Kulturlandschaft am 
Mittelrhein.“

Mit der Ehrenwinzerwür-
de ist dabei nicht nur eine 
symbolische Auszeichnung 
verbunden. Gordon Schnie-
der ist nun Miteigentü-
mer eines Quadratmeters 
Rebfläche im Bopparder 
Hamm, einer der besten La-
gen am Mittelrhein. Weiter-
hin erhält der Ehrenwinzer 
zum Bopparder Weinfest 
jährlich drei Flaschen Wein 
von Patenwinzer Rolf Bach 
– und damit regelmäßig 
einen Gruß aus seiner eige-
nen Weinlage.
In seiner Ansprache dank-
te Ministerpräsident Gor-
don Schnieder der Stadt 
Boppard für die Auszeich-
nung und würdigte den 
Weinbau als wichtiges 
Kulturgut. „Der Weinbau 
braucht Menschen, die ihn 

mit Herzblut betreiben, 
Menschen, die bei Sonne, 
Regen und manchmal auch 
bei widrigen Bedingungen 
in den Weinbergen ste-
hen. Diesen Menschen gilt 
mein besonderer Dank und 
meine Anerkennung.“ Mit 
Blick auf die touristische 
Entwicklung der Region be-
tonte Schnieder die enge 
Verbindung von Weinbau 
und Tourismus: „Der Wein-
tourismus leistet einen ent-
scheidenden Beitrag dazu, 
unsere Regionen lebendig 
und attraktiv zu halten.“ 
Weinbau, Landschaft, Gas-
tronomie und touristische 
Angebote müssten dabei 
zusammengedacht und zu-
kunftsorientiert weiterent-
wickelt werden.
Auch die Bundesgarten-
schau 2029 biete große 
Chancen für das Obere 
Mittelrheintal. „Die BUGA 
2029 ist für die gesamte 
Region ein Jahrhundertpro-
jekt und damit eine große 
Chance zur nachhaltigen 
Regionalentwicklung im 
Oberen Mittelrheintal“, 
betonte Schnieder. Ziel sei 
es, die Lebens- und Stand-
ortqualität zu stärken und 
die touristische Entwick-
lung weiter voranzubrin-
gen. Boppard werde dabei 
eine wichtige Rolle spielen. 
Mit der Umgestaltung des 
Rheinufers setze die Stadt 
bereits heute wichtige Ak-
zente. Gleichzeitig könnten 
die vorhandenen Übernach-
tungsmöglichkeiten einen 
wichtigen Beitrag zur Un-
terbringung der BUGA-Be-
sucher leisten.
Neben der Ehrung des neu-
en Ehrenwinzers stand vor 
allem die Vielfalt des Mittel-
rheinweins im Mittelpunkt. 
Die Weingüter Toni Lorenz, 
Matthias Müller, August 
Perll, Walter Perll, Albert 
Lambrich, Lithos, Königs-
hof, Gero Schüler, Goswin 
Lambrich, Eisenbach-Korn 
und Rolf Bach präsentier-
ten ihre Weine und mach-
ten damit die Vielfalt des 
Bopparder Hamms und des 
Mittelrheintals erlebbar. [za]

                                               Fotos: [as/RHA]
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Die Ortsvorsteherin informiert

VVV bereichert Bildprogramm im Hamm

Liebe Bopparderinnen
und Bopparder!
100 Jahre Weinfest und 50 
Jahre verbandsfreie Stadt
Das Bopparder Weinfest 
konnte in diesem Jahr 
gleich zwei besondere Ju-
biläen feiern: 100 Jahre 
Weinfest und 50 Jahre ver-
bandsfreie Stadt Boppard. 
Bei bestem Wetter herrsch-
te an allen Festtagen eine 
hervorragende Stimmung.
Zu den Höhepunkten zähl-
ten das gelungene Feu-
erwerk, das am zweiten 
Wochenende mit dem tra-
ditionellen Bopparder Gold-
regen in einem grandiosen 
Finale endete, der Festum-
zug mit Kutsche und rund 
60 Weinhoheiten aus ganz 
Deutschland sowie die Vor-
stellung der zwei neuen 
Bopparder Weinhoheiten 
Weinkönigin Rebekka und 
Bacchus David.
Auch der Bopparder Abend 
am Weinfestmontag war 
ein voller Erfolg. Eine be-
sondere Auszeichnung 
erhielt Ministerpräsident 
Gordon Schnieder im Rah-

Boppard. Eines der größ-
ten und teuersten Projekte 
des Verkehrs- und Verschö-
nerungsvereins Boppard 
wurde nun um drei wei-
tere Informationstafeln 
erweitert. Nachdem alle 
Unterstände und die Man-
delstein-Schutzhütte mit 
Bildtafeln zum Thema „Flo-
ra und Fauna im Hamm“ 
jüngst ausgestattet worden 

men der großen schwim-
menden Weinprobe, der 
zum Ehrenwinzer ernannt 
wurde.
Mein herzlicher Dank gilt 
allen Organisatoren, TI und 
Bauhof, Winzern, Nach-
barn und Helfern sowie 
allen Gästen, die dieses 
Jubiläums-Weinfest zu ei-
nem besonderen Erlebnis 
gemacht haben.
Glasfaserbaustellen
Wie Sie sicher gesehen 
haben, wurden im Gebiet 
des Ortsbezirks in den ver-
gangenen Monaten an vie-
len Stellen im Straßenbild 
Tiefbauarbeiten durchge-
führt. Leider werden die 
Bodenbeläge nicht immer 
so wiederhergestellt wie 
erwartet. Natürlich bin ich 
hierzu regelmäßig im Aus-
tausch mit der Verwaltung 
und an einigen Stellen wird 
bereits nachgebessert. 
Damit jedoch keine Stelle 
unbeabsichtigt übersehen 
wird oder in Vergessen-
heit gerät, bitte ich Sie, 
mir entsprechende Stellen 
im Ortsbezirk via E-Mail an 

sind, wurde die Vielfalt der 
Tafeln jetzt um drei thema-
tische Informationsgeber 
über den Jakobsberger 
Hof, über das Römerkastell 
Baudobriga und über die 
Weinlagen des Hamm be-
reichert. 
Gemeinsam mit Verleger 
Alfred Strödicke, der die 
Gestaltung und die Pro-
duktion der Bildtafeln über-

ov-boppard@boppard.de 
zuzuschicken. Am besten 
direkt mit einem Foto, min-
destens jedoch mit einer 
Ortsangabe. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung!
Baustelle Rheinallee
Die Tiefbauarbeiten in der 
Rheinallee schreiten vo-
ran. Aktuell werden ins-
besondere im Bereich der 
Georg -F rancke -An lage 
weitere Rückbauarbeiten 
fortgesetzt. So wurde auch 
die Sonnenuhr inklusive 
Fundament von ihrem ehe-
maligen Aufstellungsort 
entfernt und bis zu ihrer 
Wiederaufstellung (nicht ge-
nau an derselben Stelle) aus 
dem Weg der Bagger ent-
fernt. 
Vertretung
Vom 13. bis einschließlich 
25. Oktober übernimmt 
der stellvertretende Orts-
vorsteher Philipp Loringho-
ven meine Vertretung. Sie 
erreichen ihn unter Tel. 
0160 8473589 oder phi-
lipp.loringhoven@gmail.
com
Dr. Alexa Bach

nommen hatte, konnten 
die Monteure des VVV mit 
einem guten Tropfen auf 
das gelungene Gesamtpro-
jekt anstoßen.
Mit über 10.000 Euro Ge-
samtkosten, wobei der 
Hauptsponsor, der Ro-
tary-Club Boppard-St. Goar, 
mit 5.000 Euro die uner-
setzliche Starthilfe geleistet 
hat, ist dies das teuerste Ein-
zelprojekt des VVV der ver-
gangenen Jahre. Boppard 
hat mit dieser Bereicherung 
den wahrscheinlich dekora-
tivsten Weinberg am Mit-
telrhein. VVV-Vorsitzender 
Heinz Kähne betonte, dass 
der Hamm mehr sei als 
nur der Arbeitsbereich der 
Winzer. Der Hamm sei ein 
wichtiges Naherholungs- 
und Ausflugsziel. Gerade 
hinsichtlich der BuGa 2029 
müsse er sich so attraktiv 
wie möglich präsentieren. Bälzer Weihnachtsmarkt

Schulausflug nach Mainz

Boppard. Die sommerlichen 
Temperaturen sind noch 
nicht vorbei und schon 
denkt die Nachbarschaft 
an den Weihnachtsmarkt. 
Der kleine, aber feine Weih-
nachtsmarkt wird, wie in 
den vergangenen Jahren 
am zweiten Adventswo-
chenende, am 5. und 6. De-
zember, jeweils zwischen 
14 und 20 Uhr, stattfinden.
Wie auch der Mittelalter-
markt rund um die Kurfürst-
liche Burg, wird auch der 
Bälzer Weihnachtsmarkt 
die Einbettung in den Bop-
parder Weihnachtsmarkt 
auf dem Marktplatz finden. 
Einige der früheren Stand-
betreiber werden wieder 
mit von der Partie sein, 
doch freuen sich die Gäs-
te, wenn sich zwischen 
gewohnten Ständen auch 

Boppard. Die großzügigen 
Spenden der Lotto Rhein-
land-Pfalz-Stiftung und der 
AWO Boppard/Emmels-
hausen ermöglichten es 
der Schulgemeinschaft der 
Helene-Pagés-Schule, ei-
nen Ausflug nach Mainz 
zu unternehmen. Im Vor-
dergrund stand dabei der 
Besuch des Gutenberg-Mu-
seums. Dort angekommen 
lernten die Schüler ver-
schiedene Druckvarianten 
kennen und durften diese 

neue Angebote finden las-
sen. Wer sich angesprochen 
fühlt, in einer der schönsten 
Altstadtecken der Stadt am 
Weihnachtsmarkt teilzuneh-
men, kann sich gerne an die 
genannten Kontaktperso-
nen wenden. Die Standge-
bühr beträgt 35 Euro.
Wünsche oder Anregun-
gen werden gerne entge-
gengenommen und diese 
werden bei entsprechender 
Notwendigkeit mit den an-
deren Standbetreibern be-
sprochen. 
Anmeldeformulare und In-
fos sind bei Nachbarmeister 
Jürgen Engels, Tel. 01520 
7153730, baelzer@gmx.
de, oder bei Schriftführerin 
Sabine Melzenbach, Tel. 
0160 7594242, sabine.
melzenbach@gmail.com, 
erhältlich.

anschließend selbstständig 
umsetzen. 
So konnten die Kinder hand-
lungsorientiert erfahren, 
wie die ersten Bücher von 
Johannes Gutenberg ent-
standen sind. Auf dem Pro-
gramm standen des Weite-
ren eine Stadtrallye und der 
Besuch des Mainzer Doms. 
Der Dank der Schule gilt der 
Lotto-Stiftung und der AWO 
Boppard, die durch ihre In-
vestitionen die Herzen der 
Kinder erfreut haben.
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Wassernetz-Erneuerung in der K118 „Am Eisenberg“ Ein großer Moment für den 
Bopparder Winzer Rolf BachDörth/Boppard. Der Rhein-

Hunsrück Wasser Zweckver-
band möchte Sie darüber 
informieren, dass ab Mitte 
Oktober eine Baumaßnah-
me im Bereich der K118 
„Am Eisenberg“ im Orts-
bezirk Boppard-Buchenau 
beginnt. In diesem Zusam-
menhang wird die rund 560 
Meter lange Trinkwasser-
hauptleitung zwischen der 
Kreuzung „Schäffersweyer“ 
und der Kreuzung „Schiffels-
felder Weg“ inkl. Hausan-
schlüssen in zwei Abschnit-
ten erneuert.
In einem dritten Abschnitt 
wird ein circa 100 Meter 
langes Teilstück der Trink-
wasserleitung inklusive 
Hauswasseranschlüssen vor Boppard. Die „Große 

schwimmende Weinpro-
be“ war eine ganz heraus-
ragende Veranstaltung für 
alle, die sie miterlebten. 
Besonders Rolf Bach wird 
sie in bester Erinnerung be-
halten. Ministerpräsident 
Gordon Schnieder bekam 
gemeinsam von Patenwin-

dem Bereich des Friedhofs 
ausgetauscht.
Die Arbeiten werden von 
der Firma Blümling Bau-
gesellschaft mbH, Sohren, 
ausgeführt. Diese wird 
die betroffenen Anwoh-
ner rechtzeitig und nach 
Baufortschritt informieren. 
Für die Durchführung der 
Arbeiten in den drei ge-
nannten Abschnitten ist es 
erforderlich, entsprechende 
Verkehrssicherungsmaßnah-
men durchzuführen. Wir bit-
ten um das Verständnis aller 
Verkehrsteilnehmer und ge-
genseitige Rücksichtnahme.
Im Zuge der Arbeiten wird 
es zudem notwendig sein, 
die Trinkwasserversorgung 
im Ausbaubereich für Einbin- zer Rolf Bach, Weinkönigin 

Rebekka Perll, Bacchus Da-
vid Apel und Bürgermeister 
Jörg Haseneier die Bop-
parder Ehrenwinzerwürde 
überreicht.
Die Patenwinzerschaft ist 
auch für den erfahrenen 
Winzer Rolf Bach etwas Be-
sonderes.

dungen der Hauptleitung an 
das Bestandsnetz temporär 
zu unterbrechen. Auch für 
das Umbinden von Haus-
anschlüssen auf die neue 
Hauptleitung werden kurz-
zeitige Unterbrechungen 
der Wasserversorgung für 
die betroffenen Anschluss-
nehmer notwendig sein.
Über den genauen Zeit-
punkt dieser Unterbrechung 
werden wir Sie selbstver-
ständlich rechtzeitig und de-
tailliert informieren.
Bitte beachten Sie, dass es 
durch unvorhersehbare Um-
stände zu Verzögerungen 
kommen kann.
Der RheinHunsrück Wasser 
Zweckverband dankt Ihnen 
für Ihr Verständnis.

VVV errichtet Wegekreuz

Boppard. Vor einigen Jah-
ren hatte der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein 
Boppard (VVV) beim „Ho-
hen Tisch“ ein altes Grab-
kreuz als Wegekreuz auf-
gestellt. Dieses Kreuz war 
jedoch im Laufe der Zeit 
stark verwittert und bot kei-
nen ehrwürdigen Anblick 
mehr, sodass es entfernt 
wurde.
Aktuell haben Mitglieder 
des VVV ein anderes altes 
Grabkreuz an gleicher Stel-

le aufgerichtet. Es passt 
sich gut in das Ambiente 
zwischen Picknick-Platz und 
Insektenhotel ein. Erwäh-
nenswert ist, dass dieses 
Kreuz ehemals auf dem 
Grab einer Winzerfamilie 
auf dem Buchenauer Fried-
hof gestanden hatte. 
Bei der Montage am neuen 
Standort im Hamm waren 
aktiv: Winfried Knopp, Tho-
mas Häbel sowie Engelbert 
Nusskern, Michael Spitzley 
und Heinz Kähne.

Was steckt eigentlich im Messdienersein?
Boppard. Ganz schön viel! 
Und vor allem viel Spaß. 
Das zeigte sich beim Mess-
dienererlebnistag des Pasto-
ralen Raums Sankt Goar in 
der Bischöflichen Realschule 
Marienberg in Boppard.
Beim Motto „Entdecke, was 
zählt!“ kamen Messdiener 
aus dem gesamten Pasto-
ralen Raum zusammen. Im 
Mittelpunkt stand dieses 
Mal der Heilige Tarzisius, der 
Schutzheilige der Messdie-
ner. Seine Geschichte mach-

te deutlich, dass im Mess-
dienersein weit mehr steckt 
als nur ein Dienst am Altar, 
denn Mut, Gemeinschaft, 
Glaube und Verantwortung 
gehören genauso dazu.
Und genau das konn-
ten die Kinder an diesem 
Nachmittag erleben. Beim 
Klettern war Mut gefragt, 
beim Domino Teamarbeit 
und Geduld. In der Rallye 
rund um liturgische Gegen-
stände wurde Vertrautes 
neu entdeckt. Beim Gestal-
ten von Messdienerkerzen 
und beim Mischen von 
Weihrauch konnten die 
Kinder selbst kreativ wer-
den. Am Feuer entstanden 
Stockbrot und römische 
Pizza, die von viel Lachen, 
Gesprächen und Gemein-
schaft begleitet wurden.
Besonders schön war auch 
der Blick über den eigenen 

Dienst hinaus. Beim Bas-
teln von Engeln für kranke 
Menschen im Kranken-
haus wurde spürbar, dass 
Christsein auch bedeutet, 
anderen etwas Gutes zu 
tun.
So wurde aus vielen Work-
shops ein Nachmittag, an 
dem die Kinder erleben 
konnten, wie viel im Mess-
dienersein steckt und dass 
sie auch in ihrem einzelnen 
Dienst beim Messdienen, 
beim Domino und darüber 
hinaus eine Gemeinschaft 
bilden.
Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen haupt- und eh-
renamtlichen Helfern, der 
Bäckerei Bruno Volk aus 
Bad Salzig für den Stock-
brotteig sowie der Bischöf-
lichen Realschule Marien-
berg für die Nutzung der 
Räumlichkeiten.

Anzeige

Wenn die Glocken schweigen
Boppard. Die Glocken der 
Christuskirche gehören 
zum vertrauten Klangbild 
unseres schönen Ortes. Sie 
geben der Zeit ihren Rhyth-
mus und sind für viele Men-
schen ein vertrautes Ritual. 
Umso ungewohnter ist es, 
wenn ihr Klang nun für län-
gere Zeit verstummt.
Im Zuge einer Generalsa-

nierung werden die Glo-
cken bis auf Weiteres nicht 
mehr läuten. Um die Arbei-
ten sicher durchführen zu 
können, ist es notwendig, 
die Läuteanlage vorüber-
gehend auszuschalten. Die 
anstehenden Arbeiten wer-
den einige Zeit in Anspruch 
nehmen.
Die evangelische Kirchenge-

meinde bittet um Verständ-
nis dafür, dass die Glocken 
während der Sanierungs-
phase schweigen müssen. 
Sobald die Arbeiten abge-
schlossen sind, werden die 
Glocken der Christuskirche 
wieder erklingen. Bis dahin 
heißt es: Die Christuskirche 
wird leiser – aber sie bleibt 
ein lebendiger Ort.
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Das „Singende Rheinschiff*“ startet am 11. November, 15.10 Uhr in Boppard. Als RHA-Leser können Sie 
jetz sparen: Bestellen Sie bis zum 7. November Ihre Bordkarten beim Rhein-Hunsrück-Anzeiger und sparen Sie 
13 Euro pro Ticket — statt 32,90 nur 19,90 Euro pro Person:

Senden Sie und eine E-Mail an verlag@rha.de oder eine Whatsapp an 0171 8160915.

Bitte geben Sie Ihren Namen und die vollständige Adresse sowie Ihre Telefonnummer an. Und natürlich die 
Anzahl der Tickets. 

Ihre Vorteilskarten sind dann an Bord für Sie hinterlegt (Gästeliste). Dort bezahlen Sie dann auch mit Ihrem 
reduzierten Preis. Erleben Sie eine wunderschöne Rheinschifffahrt mit klassischer Live-Musik, Rheinliedern und 
Kaffeegedeck. Viel Spass. 
*) Dauer: ca. 1,5 Stunden (je nach Rheinpegelstand)
    Programm: Rheinschifffahrt + Live-Musik mit rheinischen Liedern + 1 Kaffeegedeck

RHA-Leser können jetzt sparen: 
 11. November – Rheinschiff fahrt mit klassischer Live-Musik
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Stimmungsvoller Herbstfl ohmarkt

Die Ortsvorsteherin informiert

Der Ortsvorsteher informiert

Die Ortsvorsteherin informiert

Herschwiesen. Am 13. Sep-
tember fand in Herschwie-
sen bereits der siebte 
Dorfflohmarkt bei schönem 
Herbstwetter statt. Auf 
zahlreichen Höfen, Garage-
neinfahrten und am Pfarr-
hof wurden Flohmarktarti-
kel jeglicher Art angeboten.

Liebe Rheinbayerinnen,
liebe Rheinbayer!
Rheinbay. Am 26. Sep-
tember fand ein rundum 
gelungener Seniorentag 
statt, der den Senioren viele 
schöne Momente, gute Ge-
spräche und fröhliche Stun-
den bescherte. Den Auftakt 
machten die Rheinbayer 
Kinder, die mit ihren schö-
nen herbstlichen Liedern für 
eine besonders stimmungs-
volle Atmosphäre sorgten. 
Die Kinder hatten die Lieder 
mit Unterstützung von Da-
niela Serra Gost eingeübt, 
dafür ein ganz großes Dan-
keschön an Daniela. 
Nach dem gemeinsamen 
Abendessen wartete ein 
weiterer besonderer Pro-
grammpunkt. Gastvorlese-
rin Regine trug eine amü-
sante und unterhaltsame 

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger, 
Sammlung des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge
Die Haus- und Straßen-
sammlung des Volksbundes 
findet zwischen dem 11. Ok-
tober und dem 25. Novem-
ber statt. Hierfür werden 

Liebe Weilerer
und Fleckertshöher,
anbei die Termine für Ok-
tober: 10.10.: Seniorentag. 
13.10.: Bürgersprechstun-
de. 15.10.: Der Jugendclub 
ist geöffnet. 24.10.: Okto-
berfest. 31.10.: Halloween 
Party.
Bürgersprechstunde
Am Dienstag, 13. Oktober, 
findet von 18 bis 19 Uhr 
eine Bürgersprechstunde in 
meinem Büro am Gemein-
dehaus in Weiler statt.
Im Rahmen dieser Sprech-
stunde besteht die Möglich-
keit, persönliche Anliegen, 

Die katholische Frauen-
gruppe St. Pankratius 
Herschwiesen sorgte für 
Kaffee, Kuchen und der 
FC Berta für leckere Würst-
chen, Grillkäse und Geträn-
ke. Außerdem begeisterte 
die Band ‚Troubadour‘ mit 
Gesang und Musik.

Herbstgeschichte vor. Mit 
ihrer humorvollen Erzählung 
sorgte sie für viele fröhliche 
Gesichter und herzhaftes 
Lachen. Anschließend ging 
es bei einer fröhlichen Bin-
go-Runde wieder hoch her. 
Mit Spannung wurden die 
Zahlen verfolgt, und bei den 
Gewinnern war die Freude 
groß. Für einen besonderen 
Lacher zum Schluss sorgte 
dann die Frage der Seniorin-
nen und Senioren an mich, 
ob ich denn müde sei. Nach 
einem so langen und ereig-
nisreichen Abend war das 
vielleicht auch verständlich. 
Doch eines wurde an die-
sem Abend ganz deutlich: 
Unsere Senioren sind fit, 
fröhlich und voller Ener-
gie – und feiern können 
sie allemal! Die gesellige 
Runde dauerte schließlich 

wie immer Freiwillige ge-
sucht, die sich gerne bei mir 
unter Tel. 06745 1839868 
oder der E-Mail-Adresse ov 
herschwiesen@boppard.de 
melden können.  
Herbstschnitt 
Mehrfach wurde mir mitge-
teilt, dass nach dem Som-
mer manche Bäume und 

Ideen oder Wünsche direkt 
vorzubringen.
Darüber hinaus können vor 
Ort Zustimmungserklärun-
gen gem. § 52 des Flurbe-
reinigungsgesetzes beglau-
bigt werden. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Bei Rückfragen stehe ich Ih-
nen gerne zur Verfügung. 
Telefonisch erreichen Sie 
mich unter 0157 74145926 
oder per Mail ov-weiler@
boppard.de.

Herzliche Grüße
Patricia Eiden

Das Orgateam bedankt sich 
bei allen, die dazu beigetra-
gen haben, dass Spenden 
von 1.900 Euro an verschie-
dene Vereine und Organi-
sationen in Herschwiesen 
und der Umgebung wei-
tergeleitet werden können. 
Besonderer Dank gilt allen 
fleißigen Kuchenbäckern 
und Helfern.
Die gesellige Stimmung 
im Dorf und viele positive 
Rückmeldungen ermuntern 
das Orgateam, diese Veran-
staltung im nächsten Jahr, 
am 12. September, unbe-
dingt zu wiederholen.

bis kurz nach Mitternacht. 
Auch dem Ortsbeirat gilt 
ein besonderer Dank für 
die Unterstützung und das 
Engagement bei der Durch-
führung des Seniorentages. 
Am Samstag, 24. Oktober, 
findet das Dippekuchen-Es-
sen der Dorfgemeinschaft 
statt. Weitere Informati-
onen erfolgen noch per 
Flyer an alle Haushalte, im 
Rheinbayer-WhatsApp-Ka-
nal oder auf unserer Home-
page „rheinbay.info“.
Telefonisch bin ich von 
Montag bis Freitag zwi-
schen 14 und 18 Uhr unter 
0160 7214864 erreichbar, 
gerne auch unter meiner 
Mail ov-rheinbay@boppard.
de.

Mit besten Grüßen 
Jutta Mallmann

Sträucher von Privatgrund-
stücken in den öffentlichen 
Verkehrsraum ragen. Ich 
bitte alle Eigentümer oder 
Verantwortlichen, dafür 
Sorge zu tragen, dass diese 
so weit wie nötig zurück-
geschnitten werden. Vielen 
Dank! 
Heinrich Georg Ely

Anzeige

HundeNachrichten.de
Das Online-Magazin

für Hundefreunde

Anzeige

Das „Singende Rheinschiff*“ startet am 11. November, 15.10 Uhr in Boppard. Als RHA-Leser können Sie 
jetz sparen: Bestellen Sie bis zum 7. November Ihre Bordkarten beim Rhein-Hunsrück-Anzeiger und sparen Sie 
13 Euro pro Ticket — statt 32,90 nur 19,90 Euro pro Person:

Senden Sie und eine E-Mail an verlag@rha.de oder eine Whatsapp an 0171 8160915.

Bitte geben Sie Ihren Namen und die vollständige Adresse sowie Ihre Telefonnummer an. Und natürlich die 
Anzahl der Tickets. 

Ihre Vorteilskarten sind dann an Bord für Sie hinterlegt (Gästeliste). Dort bezahlen Sie dann auch mit Ihrem 
reduzierten Preis. Erleben Sie eine wunderschöne Rheinschifffahrt mit klassischer Live-Musik, Rheinliedern und 
Kaffeegedeck. Viel Spass. 
*) Dauer: ca. 1,5 Stunden (je nach Rheinpegelstand)
    Programm: Rheinschifffahrt + Live-Musik mit rheinischen Liedern + 1 Kaffeegedeck

RHA-Leser können jetzt sparen: 
 11. November – Rheinschiff fahrt mit klassischer Live-Musik



12 Rhein-Hunsrück-Anzeiger · 41/2026

Der Ortsvorsteher informiert

Krümelwerkstatt war aktiv
Liebe Bad Salzigerinnen 
und Bad Salziger!
Weinlese
Die Traubenlese in unserem 
Weinberg ergab über 130 

Bad Salzig. Beim Backtag 
der Krümelwerkstatt wurde 
gemeinsam gebacken und 
viel Neues ausprobiert. Das 
abwechslungsreiche Ange-
bot reichte von klassischem 
Brot, das mit verschiede-
nen Gewürzen individuell 
verfeinert werden konnte, 
über Kräuter-Pfannenbrot 
bis zu herzhaften Blätter-
teig-Häppchen mit Pesto, 
Schinken und Mozzarella.
Auch das gesunde Knäcke-
brot fand großen Anklang 
und regte zu Gesprächen 

Liter Most. Der 2026er Bad 
Salziger Römerberg hat ein 
Mostgewicht von 77 Grad 
Öchsle bei einer Säure von 
9,8 g pro Liter. Vielen Dank 

über mögliche Variationen 
an. Zum süßen Abschluss 
gab es einen schnell zube-
reiteten Apfelkuchen, wahl-
weise klassisch oder mit 
Mandeln, Zimt und Zucker. 
In geselliger Runde wur-
den die selbst gebackenen 
Köstlichkeiten verkostet 
und Erfahrungen ausge-
tauscht. Die Krümelhelfer 
freuen sich bereits auf die 
nächste Veranstaltung am 
31. Oktober und auf viele 
bekannte sowie neue Back-
begeisterte.

an die Hobbywinzer für ihr 
ganzjähriges Engagement 
rund um den Weinberg 
und an Patenwinzer Walter 
Perll. Nach der Lese konn-
te der 2025er Jahrgang 
erstmals verkostet werden. 
Dieser wird jetzt zeitnah ab-
gefüllt und kann dann wie-
der bei den Hobbywinzern 
erworben werden. Weitere 
Informationen folgen. 
Abwesenheitsvertretung
Vom 10. bis 17. Oktober 
übernimmt mein zweiter 
Stellvertreter Eric Betzing 
das Amt des Ortsvorste-
hers. Hierfür schon jetzt 
herzlichen Dank. Sie errei-
chen ihn unter Tel. 0175 
1758288 oder per Mail an 
eric.betzing@gmail.com. 
Andreas Nick

Rheinfahrt statt Chorprobe

Bad Salzig. Einen besonde-
ren Vereinsausflug erlebten 
die Sänger des Gemischten 
Chores Frohsinn Bad Sal-
zig bei einer Fahrt mit dem 
Fahrgastschiff „La Paloma“.
Von einer „schwimmenden 
Chorprobe“ konnte dabei 
gesprochen werden, auch 
wenn das Singen nicht im 
Mittelpunkt stand. Bei guter 
Stimmung, Musik und ge-
selligem Beisammensein ge-
nossen die Sänger die Fahrt 
auf dem Rhein und die Gele-
genheit, auch abseits der re-
gelmäßigen Proben gemein-
same Zeit zu verbringen.
Der Ausflug bot der Froh-
sinn-Gemeinschaft Gelegen-

heit zum Austausch und 
unterstrich den starken Zu-
sammenhalt innerhalb des 
Chores.
Das Jubiläumsjahr zum 
150-jährigen Bestehen des 
Gemischten Chores Froh-
sinn ist in vollem Gange. Mit 
zahlreichen Auftritten und 
Veranstaltungen hat der 
Chor das besondere Jahr bis-
her gestaltet und bereichert. 
Weitere Höhepunkte stehen 
noch an.
Ein Höhepunkt wird das Kon-
zert „KlangLicht – Advent in 
Sax & Stimme“ am 29. No-
vember in der Christuskirche 
Boppard sein. Zum Beginn 
der Adventszeit erwartet 

die Besucher ein stimmungs-
volles Programm, das die 
Klangfarben des Chores mit 
den besonderen Klängen 
des Oppenheimer Saxopho-
nquartetts verbindet.
Der Frohsinn Bad Salzig 
setzt weiterhin auf das, was 
den Chor seit vielen Genera-
tionen trägt: die Freude am 
gemeinsamen Singen. Wer 
Lust hat, diese Freude zu tei-
len, ist herzlich eingeladen, 
einmal vorbeizuschauen.
Die Proben finden freitags 
um 19 Uhr im Theodor-Hoff-
mann-Haus in Bad Salzig 
statt. Denn: 97 Prozent aller 
Menschen können singen. 
Sie gehören auch dazu.

Anzeige

Etwas Grünes 
schenken?!
Ob zum Geburtstag, zur Taufe, zur 
Firmenfeier, oder einfach so – 
Schenken Sie mal was richtig Gutes: 
das Pflanzen eines Baumes oder 
den langfristigen Schutz von 
Naturflächen. 

www.naturefund.de

Naturefund Spendenkonto
IBAN: DE34 5105 0015 0101 2613 52 
BIC: NASSDE55XXX

Anzeige
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Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!
Festkommers zur Huber-
tuskirmes – 50 Jahre ver-
bandsfreie Stadt Boppard
Vorankündigung – Um 
die Zugehörigkeit zur ver-
bandsfreien Stadt Boppard 
seit nun 50 Jahren gebüh-
rend zu würdigen, wird der 
Ortsbezirk zur Hubertuskir-
mes einen Festakt in Form 
eines Sektempfanges an 
Kirmessonntag, 8. Novem-
ber, begehen. Um 11 Uhr 
begrüßen wir unsere Gäs-
te der Stadt im Saal des 
Gasthauses ‚Tenne‘ und 
möchten gemeinsam auf 
50 Jahre anstoßen. Alle in-
teressierten Mitbürger aus 
Oppenhausen und Hübin-
gen sind dazu herzlich ein-
geladen.
Zum Haushalt 2027
In seiner Sitzung am 23. 
September befasste sich 
der Ortsbeirat mit den An-
sätzen für den Haushalt 
2027. In Zeiten klammer 
Kassen bei den Kommunen 
sind aktuell große Projekte 
kaum umsetzbar. Daher 
hat sich der Ortsbeirat in 
erster Linie auf die erneute 
Einstellung von bisher nicht 
berücksichtigten Vorhaben 
fokussiert. Für den Ergeb-
nishaushalt (Unterhaltung/
Reparaturen) wurden die 
Ansätze „Überprüfung/In-
standsetzung des Hallenbo-
dens der Niederkirchspiel-
halle“, „Instandsetzung der 
Beton-Tischtennisplatte auf 
dem Spielplatz Oberdorf, 
Erneuerung des maroden 
Unterbaus der Sitzgruppe 
am Startpunkt der Traum-
schleife sowie die Erneu-
erung des teilweise weg-
gerosteten Geländers am 
Sportplatz“ eingestellt. 

Für den investiven Haus-
halt hat sich der Ortsbeirat 
für die Beschaffung einer 
Ökotoilette für den Wan-
derparkplatz der Traum-
schleife, die seit langem 
geplante Umwandlung des 
„Trainingskäfigs“ am Sport-
platz von „zugewachsenem 
Tennenbelag“ in Kunstra-
sen (mit geplanter Bezu-
schussung durch den Kreis 
Rhein-Hunsrück), Beschaf-
fung einer Beton-Tischten-
nisplatte für die Stierwie-
se, die Beschaffung einer 
Sandkastenabdeckung für 
den Spielplatz in Hübingen 
sowie die Planung des Aus-
baus des Wirtschaftsweges 
von der Niederkirchspiel-
halle nach Hübingen als 
Fuß- und Fahrradweg im 
Zusammenhang mit dem 
geplanten Radverkehrskon-
zept der Stadt Boppard und 
dem Kreis Rhein-Hunsrück 
ausgesprochen. Es bleibt 
nunmehr abzuwarten, wel-
che Ansätze aktuell bei der 
Aufstellung des Haushaltes 
2027 berücksichtigt wer-
den können. 
Sammlung des Volksbun-
des Kriegsgräberfürsorge
Der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge koor-
diniert in den Monaten Ok-
tober und November seine 
jährlich stattfindende Haus- 
und Straßensammlung. Für 
Oppenhausen und Hübin-
gen werden noch Freiwil-
lige gesucht, welche die 
Sammlung durchführen 
möchten. Interessierte Mit-
bürger können sich gerne 
dazu bei mir melden. Er-
reichbar bin ich unter Te-
lefon 0179 2080450 oder 
per Mail unter ov-oppen-
hausen@boppard.de.
Euer Jörg Schuch

Bewegungstag an der Grundschule

Buchholz. Bunt, bewegt 
und vor allem gemeinsam: 
Unter einem besonderen 
Motto stand am 23. Sep-
tember der Bewegungs-
tag der Grundschule Bop-
pard-Buchholz.
Im Frühjahr hatte die Schule 
ihr neues Schullogo vorge-
stellt. Bunte Hände stehen 
darin für Vielfalt und Ge-
meinschaft – passend zum 
Motto „Zusammen sind wir 
bunt!“. Doch ausgerechnet 
zum Bewegungstag waren 
die Farben plötzlich ver-
schwunden: Ein gemeiner 

Farbendieb hatte sie ge-
stohlen!
Für die Schüler war schnell 
klar: Die Farben mussten 
zurückgeholt werden. An 
verschiedenen Bewegungs-
stationen stellten die Kin-
der ihr Geschick, ihre Aus-
dauer und ihren Teamgeist 
unter Beweis. Dabei ging 
es nicht nur um sportliche 
Leistungen. Vor allem Zu-
sammenarbeit, gegensei-
tige Unterstützung und 
das gemeinsame Erreichen 
eines Ziels standen im Mit-
telpunkt.

Mit viel Freude und Einsatz 
erspielten sich die Kinder 
nach und nach die gestoh-
lenen Farben zurück. So 
wurde der Bewegungstag 
zugleich zu einem lebendi-
gen Zeichen für das neue 
Schulmotto: Denn nur ge-
meinsam gelang es, die 
Schule wieder bunt werden 
zu lassen.

Am Ende waren nicht nur 
die Farben zurück – auch 
die Botschaft des Tages 
war deutlich: Zusammen 
sind wir bunt!

Der stellv. Ortsvorsteher informiert
Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
heute möchte ich Sie über 
folgende Punkte informie-
ren:
Veranstaltungen 
des VdK-Buchholz
Der VdK-Buchholz und Um-
gebung lädt am Mittwoch, 
14. Oktober, um 17 Uhr zu 
einem Thementag rund um 
Notruf, Erste Hilfe und Not-
falldose ins Gemeindehaus 
Buchholz ein. Die Veran-
staltung richtet sich an alle 
Interessierten, nicht nur an 
VdK-Mitglieder.
Herbstsammlung
der Aktion Direkthilfe
Die Aktion Direkthilfe führt 
erneut eine Hilfssammlung 
für notleidende Menschen 
in der Ukraine und der Re-
publik Moldau durch. Benö-
tigt werden insbesondere 
Hygieneartikel, Windeln, 

Waschpulver, Klapp- und 
Krankenbetten, Decken, 
Schlafsäcke, Winterbeklei-
dung, Schuhe, Babynah-
rung, Verbandskästen, Roll-
stühle und Gehhilfen sowie 
weitere Sachspenden für 
den täglichen Bedarf. Die 
Sammlung findet in Buch-
holz am Freitag, 23. Okto-
ber, von 14 bis 18 Uhr im 
Pfarrsaal der katholischen 
Kirche statt. Die Organi-
satoren bitten darum, nur 
saubere und tragbare Klei-
dung sowie haushaltsüb-
liche Mengen abzugeben 
und keine Sachspenden 
vorab abzustellen.
Es wäre schön, wenn sich 
wieder viele Bürger mit 
Sachspenden beteiligen 
oder die Aktion am Tag 
der Sammlung zwischen 12 
und 20 Uhr tatkräftig un-
terstützen. Weitere Infor-

mationen: www.aktion-di-
rekthilfe.de
Vermietung Waldhaus 
und Gemeindehaus
Buchungen für das Wald-
haus und das Gemeinde-
haus Buchholz für 2027 
sind ab dem 15. Oktober 
möglich. Ab diesem Zeit-
punkt können Sie über 
www.boppard-buchholz.
de unter der Rubrik „Ver-
mietung“ prüfen, ob Ihr 
gewünschter Termin noch 
verfügbar ist, und direkt 
über das Anfrageformular 
eine unverbindliche Reser-
vierungsanfrage stellen.
Sprechstunde
Die nächste Sprechstunde 
findet am Mittwoch, 21. 
Oktober, um 19 Uhr im Ge-
meindehaus Buchholz statt.

Beste Grüße
Ludwig Uhrmacher
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Musikvereins „Harmonie“ 

Tag der offenen Tür der Musikschule

Licht in der Dunkelheit: 
Kürbisschnitzen

Realschule plus Oberwesel
lädt zur Ausstellungseröffnung ein

Halsenbach. Die Musikschu-
le des Musikvereins „Har-
monie“ Halsenbach lädt am 
24. Oktober, 10 Uhr, ins 
Gemeindezentrum Halsen-
bach zum Tag der offenen 
Tür ein.
Neben öffentlichen Proben 
des Nachwuchsensembles 
findet eine Instrumenten-
rallye durch das Gebäude 
statt. Jung und Alt sind 

Oberwesel. Am Freitag, 30. 
Oktober, lädt der Pastorale 
Raum Sankt Goar alle Kin-
der ab acht Jahren herzlich 
zum gemeinsamen Kür-
bisschnitzen um 17 Uhr 
in die Kirche St. Martin in 
Oberwesel (Martinsberg 1) 
ein.
Gemeinsam werden Kür-
bisse gestaltet, die Kirche 
entdeckt und der Frage 
nachgegangen, was uns 
Mut macht und Licht in 
dunkle Momente bringt. 
Um 19 Uhr endet die Ak-
tion mit einem stimmungs-
vollen Familiengottesdienst 
im Kerzenschein, zu dem 
auch Eltern, Familien und 

Oberwesel. Die Heuss-Ade-
nauer Mittelrhein-Realschu-
le plus Oberwesel öffnet 
am Mittwoch, 21. Oktober, 
18 Uhr, ihre Türen für die 
Öffentlichkeit. Unter dem 
Titel „Dialograum Schule“ 
lädt sie zur Eröffnung der 
Ausstellung „Demokratie 
stärken – Rechtsextremis-
mus bekämpfen“ der Fried-
rich-Ebert-Stiftung ein. Die 
Ausstellung ist vom 19. Ok-
tober bis zum 2. November 
an der Schule zu sehen. 
Die Ausstellung setzt sich 
anschaulich und interak-
tiv mit demokratischen 
Grundwerten, Rechtsextre-
mismus und Möglichkeiten 
gesellschaftlichen Engage-
ments auseinander. Neben 
Ausstellungstafeln gehören 
auch interaktive Elemente 
und ein Medientisch zum 
Konzept. Thematisiert 
werden unter anderem 
Antisemitismus, rechte Le-
benswelten und die Erfah-
rungen von Menschen, die 

herzlich eingeladen, ver-
schiedene Instrumente zu 
hören und mit den Lehrern 
auszuprobieren.
Vielleicht findet man hier 
ein Instrument zum Ein-
stieg ins Musizieren? Der 
Musikverein freut sich auf 
regen Besuch und einen 
gemütlichen Austausch bei 
Kaffee und Kuchen in der 
Musikschule Halsenbach.

alle Interessierten herzlich 
eingeladen sind.
Die Kürbisse werden zur 
Verfügung gestellt. Geeig-
netes Schnitzmaterial soll-
te bitte selbst mitgebracht 
werden. Die Teilnahme ist 
kostenfrei; Spenden wer-
den gerne entgegenge-
nommen.
Da die Zahl der Plätze be-
grenzt ist, wird um eine 
vorherige Anmeldung ge-
beten. Anmeldung und 
weitere Informationen un-
ter www.pr-sanktgoar.de/
veranstaltungen. Kontakt: 
Jonas Reinhardt, jonas.rein-
hardt@bistum-trier.de, Tel. 
0151 67003492.

von rechter Gewalt betrof-
fen sind. Mit dem Format 
möchte die Schule bewusst 
über die eigene Schulge-
meinschaft hinausgehen 
und sich stärker für die 
Stadtgesellschaft öffnen. 
Angesprochen sind aus-
drücklich alle Interessierten 
– Schüler, Eltern, Kollegi-
um ebenso wie Bürger aus 
Oberwesel und der Region. 
Die Schule möchte einen 
Raum schaffen, in dem 
Menschen einander be-
gegnen, unterschiedliche 
Perspektiven kennenlernen 
und über gesellschaftliche 
Fragen ins Gespräch kom-
men können. Der Abend 
beginnt mit einer kurzen 
Begrüßung und mehreren 
Grußworten. Schulleiterin 
Frau Weber wird die Gäste 
willkommen heißen. Eben-
falls zugesagt hat Anna 
Konrad vom Netzwerk 
„Schule ohne Rassismus – 
Schule mit Courage“. Im 
Anschluss stehen die Aus-

stellung und der persönli-
che Austausch im Mittel-
punkt. 
Die Besucher haben Gele-
genheit, die verschiedenen 
Elemente der Ausstellung 
in Ruhe anzusehen und 
miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Bei einem 
kleinen Imbiss und Geträn-
ken gibt es anschließend 
Gelegenheit, den Aus-
tausch fortzusetzen und 
den Abend in entspannter 
Atmosphäre ausklingen 
zu lassen. „Mit dem Dialo-
graum Schule möchten wir 
unsere Schule stärker nach 
außen öffnen. Wir wollen 
nicht nur innerhalb des 
Unterrichts über Demokra-
tie und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt sprechen, 
sondern auch mit den Men-
schen aus Oberwesel und 
der Region ins Gespräch 
kommen“, beschreibt 
Umut Kurt, der an der 
Schule die Arbeit im Netz-
werk „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“ 
koordiniert, die Idee hinter 
dem neuen Format.

Die Öffentlichkeit ist herz-
lich eingeladen. Der Eintritt 
ist frei.

Älteren Menschen einen netten Nachmittag bereiten
Seniorentreff sucht Ehrenamtliche als Gastgeber oder Fahrer

Emmelshausen. Beim Se-
niorentreff Emmelshausen 
in der Caritas-Sozialstation 
treffen sich zweiwöchent-
lich ältere Menschen, um 
bei Kaffee und Kuchen 
miteinander zu „klönen“, 
zu spielen oder zu sin-
gen. Die Zusammenkünf-
te mittwochs von 14 bis 
16.30 Uhr sind stets gut 
besucht – wohl auch, weil 
Besucher, die nicht so gut 
zu Fuß sind, innerhalb von 
Emmelshausen den Senio-
rentreff-Fahrdienst nutzen 
können.
Ehrenamtliche begleiten 
die Treffen, die regelmäßig 
in den geraden Wochen 
stattfinden, und überneh-

men den Fahrdienst. Über 
Verstärkung würden sich 
die Freiwilligen freuen. 
Deshalb sucht der Caritas-
verband nun zusätzliche 
Ehrenamtliche zur Betreu-
ung der Mittwochstreffen 
und für den Fahrdienst.
Ein „Multitalent“ muss man 
nicht sein: Interessierte 
Männer und Frauen dürfen 
natürlich auswählen, in wel-
chem Bereich sie sich enga-
gieren möchten. Und eben-
so entscheidet jeder selbst, 
wie oft und in welchen Ab-
ständen er mitmacht.
Ob jemand als „Gastge-
ber“ im Seniorentreff oder 
als Fahrer aktiv werden 
möchte – Kontaktfreude ist 

sicher die wichtigste Eigen-
schaft. Und man sollte am 
Umgang mit älteren Men-
schen Spaß haben. Den 
dürfen aber auch jüngere 
Ehrenamtsinteressierte ger-
ne mitbringen! Die Erfah-
rungen der „dienstälteren“ 
Ehrenamtlichen belegen, 
dass Freiwillige genau das 
zurückbekommen, was sie 
mit ihrem Engagement den 
Senioren schenken:  Spaß 
und nette Kontakte.
Alles zum ehrenamtlichen 
Engagement im Senioren-
treff gibt es bei Lydia Sody 
von der Caritas-Sozialsta-
tion Emmelshausen, Tel. 
06747 9377-0, E-Mail: L.So-
dy@caritas-rhn.de.

Anzeige

Sie brauchen DRUCK? 

Rhein-Hunsrück-Anzeiger Verlag Alfred Strödicke
Säuerlingsstraße 30 • 56154 Boppard
Telefon 06742 8100001 • E-Mail: verlag@rha.de

www.rhaonline.de

Visitenkarten, Au�leber, Flyer, Plakate,
Brie�ögen, Brie�üllen, Blocks in allen Variationen,
Postits, He�e, Workbooks, Bücher, Broschüren, 
Prospekte, Kalender, Einladungskarten,
Eintrittkarten, Banner und Fahnen, Beachflags,
Rollups, Schilder, KF�-Au�leber sowie Stempel, 
Kugelschreiber, Schlüsselanhänger uvm.

Wir erstellen (fast) alle Drucksachen:

Fragen Sie uns.
In Kleinst- bis Großauflagen. Auch frei Haus
geliefert. Auf Wunsch gestalten wir auch Ihre 
Drucksachen oder Werbemittel.

Jetzt anfragen/bestellen:

Anzeige
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Verkehrs- und GewerbeVerein Emmelhausen e.V.

18:15 UHR

IM PARK

SEIFENBLASEN

FLASHMOB

AKTIONEN
RABATTE
TOMBOLA

EMMELHAUSEN BEWEGT
VERKAUFSOFFENER SONNTAG

Essensstände
ab 12 Uhr geöffnet

KREATIVMARKT
FLOHMARKT

BÜCHERMARKT
BAUERNMARKT

11.10.26
13-18 UHR

Programm

November: 
Überleben im härtesten 
Monat des Jahres

Es ist wieder so weit: Der No-
vember naht. Der Monat, der 
im Grunde genommen nur 
aus verschiedenen Nuancen 
von feuchtem Grau besteht.
Für herbstliche Romantik mit 
bunten Blättern ist es zu spät, 
für gemütliche Weihnachts-
märkte noch zu früh.
Es ist die Zeit, in der man 
morgens im Dunkeln das 
Haus verlässt und abends im 
Dunkeln wieder nach Hause 
kommt. Damit SIE die nächs-
ten Wochen trotzdem unbe-
schadet überstehen, helfen 
ein paar clevere Tipps für den 
Alltag.

Der größte Fehler, den Män-
ner jetzt machen können, ist 
der Versuch, das Wetter zu 
ignorieren. Wer jetzt noch in 
der dünnen Übergangsjacke 
vor die Tür geht, riskiert eine 
dicke Erkältung. Also: Raus 
mit der Steppjacke, gerne in 
knalligem Rot oder chicem 
hellblau!
Projekt Werkstatt: Wenn es 
draußen ungemütlich wird, 
neigen Männer dazu, im 
Haus im Weg herumzuste-
hen. Mein Tipp: Flucht in 
Garage oder Keller. Es findet 
sich immer ein Rasenmäher 
oder ein Werkzeug, das man 
dringend sortieren muss. 
Hauptsache, man hat kurz 
seine Ruhe vor dem Lager-
koller.
Achtung Frauen: Beachtet 
bitte die „Kerzen-Obergren-
ze“: Es ist völlig okay, die 
Wohnung wohnlich zu ma-

chen. Aber wenn das Wohn-
zimmer durch den massiven 
Einsatz von Duftkerzen so 
stark verraucht ist, dass man 
die Hand vor Augen nicht 
mehr sieht, ist die Grenze er-
reicht.
Girokonto im Minus? Vor-
sicht bei Spontankäufen we-
gen schlechten Wetters ... 
braucht man den fünften ku-
scheligen XXL-Schal wirklich? 
Am Ende hilft gegen das 
Dauergrau ohnehin nur ei-
nes: Gemeinsam lachen :-)
Man muss sich dem Wetter 
stellen, aber man muss es 
ja nicht ernst nehmen. Die 
beste Therapie gegen den 
November-Blues ist, mal wie-
der für ein paar Stunden den 
Kopf freizubekommen. Wer 
also genug vom Sofa und 
dem Blick aus dem Fenster 
hat: Geht RAUS ins Leben!
Bei den unten stehenden Co-
medy-Gigs bekämpfen wir 
das Grau(en)  gemeinsam:
Sonntag, 25. Oktober, 
10.30 Uhr: Frühstücks-Come-
dy im Koblenzer Forsthaus 
Kühkopf, Tel. 0261 - 54155.
Samstag, 7. November, 
9.00 Uhr: Frühstücks-Come-
dy im GLOBUS Lahnstein, Tel. 
02621 1760.

RHA-Comedy-Kolumne: Oktober 2026

Kontakt: Rainer Kroth
Telefon 0170 2402724
info@rainerzufall.com
www.rainerzufall.com

November-Tipp: 
Verlegte Dinge fin-
den sich leichter wie-
der, sobald man sie 
sich neu gekauft hat!

Ab sofort gilt bei vie-
len die neue „1G-Re-
gel“: Mindestens ein 
Glühwein pro Tag!

Pessimismus in 
Deutschland – Die 
vier Jahreszeiten ...
•Immer diese Kälte.
•Immer diese Pollen.
•Immer diese Hitze.
•Immer dieser Regen.

Anmeldungen zum Winterwald noch möglich
Boppard. Die Stadt Bop-
pard wird zum vierten Mal 
einen großen Weihnachts-
markt auf dem Marktplatz 
im Zentrum organisieren. 
Vom 27. November bis 
6. Dezember werden 20 
Holzbuden mit allerlei Wa-
ren, ein gastronomisches 
Angebot an typisch weih-
nachtlichen Leckereien, 
eine Weihnachtskrippe, 
eine Rodelbahn, ein Weih-
nachtszug und natürlich ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm für Groß und Klein, 
Gäste und Einheimische 
zum Besuch animieren.
Im vergangenen Jahr wurde 
durch die Aktion „Winter-
wald der Vereine“ der obe-
re Marktplatz wunderschön 
und attraktiv gestaltet. Der 
Zuspruch war enorm und 

die kreativ dekorierten 
Weihnachtsbäume auf dem 
vorderen Marktplatz haben 
alle Besucher und Teilneh-
mer begeistert.
Um auch in diesem De-
zember der Innenstadt 
ein weihnachtliches Flair 
zu geben, soll es wieder 
einen Winterwald geben, 
der bis Ende Dezember auf 
dem vorderen Marktplatz 
stehen bleibt. Natürlich 

können die geschmückten 
Bäume nach dem Weih-
nachtsmarkt auch mit in 
die jeweilige Einrichtung 
genommen oder zu wohl-
tätigen Zwecken weiterge-
geben werden.
Die Tourist Information lädt 
daher interessierte Vereine 
und soziale Einrichtungen 
ein, sich zu der kostenlosen 
Aktion anzumelden. Auch 
Schulen und Kindergärten 
sind herzlich willkommen.
Das Anmeldeformular kann 
bis zum 20. Oktober telefo-
nisch oder per E-Mail ange-
fragt werden. Unter www.
boppard-tourismus.de (Link 
Weihnachtsmarkt) steht 
das Formular zum Down-
load bereit. Nähere Info: 
Tel. 06742 3888, tourist@
boppard.de.

Kultur · Veranstaltungen · Infos
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Reinhard Mey – eine musikalische Hommage

Das Mittelrheintal singt in Boppard

„Hausmädchen Martha“ nimmt Besucher 
auf eine humorige Zeitreise mit

Benefizkonzert in Boppard

Emmelshausen. Ein Abend 
voller Poesie, Melancho-
lie und feinem Humor: 
Am 17. Oktober, 20 Uhr, 
bringt Andi Sittmann die 
unvergesslichen Lieder von 

Boppard. Nur noch weni-
ge Tage bis zum großen 
Chorkonzert des KreisChor-
Verbandes Mittelrhein: Am 
Sonntag, 11. Oktober, 16 
Uhr, gestalten rund 150 
Sänger in der Päpstlichen 
Basilika St. Severus Bop-
pard einen besonderen mu-
sikalischen Nachmittag.
Mitwirkende Chöre aus 
dem Mittelrheintal präsen-
tieren die Vielfalt und Le-
bendigkeit der regionalen 

Oberwesel. Am Samstag, 
17. Oktober, 17 Uhr, erle-
ben die Besucher im Stadt-
museum Oberwesel mit 
„Hausmädchen Martha“ei-
ne humorige Zeitreise in die 
1950er Jahre im ehemaligen 
Weingut Hoffmann, dem 
einst größten Weingut am 
Mittelrhein. 
Bei einem Rundgang durch 
das Haus, in dem sich heute 
das Stadtmuseum befindet, 
erzählt Martha jede Menge 
lustige Geschichten und An-
ekdötchen über die Arbeit in 
Küche, Stall und Weinberg 

Boppard. Ein Konzerta-
bend im Zeichen der Hilfe: 
Das Landespolizeiorchester 
Rheinland-Pfalz spielt am 
31. Oktober, 20 Uhr, in 
der Stadthalle Boppard zu-
gunsten der VOR-TOUR der 
Hoffnung.
Mit dem Erlös werden Pro-
jekte und Einrichtungen un-
terstützt, die krebskranken 
und hilfsbedürftigen Kin-
dern sowie ihren Familien 
zur Seite stehen. Zugleich 
würdigt die Veranstaltung 
das 30-jährige Bestehen der 
Initiative.
Beim Benefizkonzert prä-
sentiert das Orchester sein 
vielseitiges Repertoire – mit 
mitreißenden Sounds von 
Klassik bis heute, kraftvollen 
Märschen und Melodien, die 
Generationen verbinden – 
und setzt damit ein Zeichen 
der Solidarität.
Seit drei Jahrzehnten steht 
die VOR-TOUR der Hoffnung 
für ehrenamtliches Engage-
ment und konkrete Unter-
stützung. Die gesammelten 
Spenden fließen sowohl in 
Hilfsangebote für betroffe-

Reinhard Mey ins Zentrum 
am Park. Mit seiner feinen 
Stimme und dem Gespür 
für Zwischentöne interpre-
tiert Sittmann Klassiker des 
deutschen Chansonniers 

Chorkultur. Zugleich ste-
hen zwei bemerkenswerte 
Jubiläen im Mittelpunkt: 
Der Gemischte Chor Froh-
sinn Bad Salzig feiert sein 
150-jähriges Bestehen, 
die Bälzer Sangesgilde KG 
Knorrköpp Boppard blickt 
auf 125 Jahre Chorge-
schichte zurück.
Die musikalische Gesamtlei-
tung hat Kreis-Chorleiterin 
Olga Matushina, die Mo-
deration übernimmt Pastor 

und natürlich über die letzte 
Bewohnerin, Fräulein Anto-
inette Hoffmann. Sie ver-
starb im Jahr 2000 im Alter 
von 104 Jahren. 

ne Kinder und ihre Familien 
als auch in die Forschung. 
Denn ohne Forschung gibt 
es keine Heilung: Sie schafft 
die Grundlage für neue Er-
kenntnisse, bessere Behand-
lungsmöglichkeiten und 
zusätzliche Hoffnung. Das 
Benefizkonzert lädt dazu 
ein, diese Arbeit gemeinsam 
zu stärken: Jeder Kartenkauf 
verbindet ein besonderes 
Musikerlebnis mit wirksamer 
Hilfe.
„Musik verbindet Menschen. 
Wenn wir mit unserer Mu-
sik dazu beitragen können, 
krebskranken und hilfsbe-
dürftigen Kindern zu helfen, 
ist das für uns eine beson-
dere Motivation“, erklärt 
das Landespolizeiorchester 
Rheinland-Pfalz. Der Abend 
soll deshalb nicht nur musi-
kalisch begeistern, sondern 
auch möglichst viele Men-
schen für den Benefizzweck 
zusammenbringen.
Gemeinsam zuhören, genie-
ßen und helfen.
Karten bei allen Vorverkaufs-
stellen von Ticket Regional, 
www.ticket-regional.de.

– mal nachdenklich, mal 
augenzwinkernd, immer 
authentisch. Begleitet wird 
er von der virtuosen Geige-
rin Isabell Krohn, deren ein-
fühlsames Spiel den Songs 
eine ganz besondere Tiefe 
und Emotionalität verleiht. 
Gemeinsam erschaffen sie 
intime musikalische Mo-
mente, die unter die Haut 
gehen. Ein Konzertabend 
für Liebhaber zeitloser Lie-
der, voller Erinnerungen 
und neuer Entdeckun-
gen – in stimmungsvoller 
Lounge-Atmosphäre mit 
Tischen.
Tickets sind unter www.
das-zap.de erhältlich.

Stefan Dumont. Weitere 
musikalische Akzente set-
zen Basilikakantor Niclas 
Michely an der Orgel und 
Flötistin Verena Beatrix 
Schulte.
Der Eintritt ist frei. Spen-
den sind willkommen; ein 
Teil kommt den Freunden 
der Basilika zugute. Im An-
schluss sind die Besucher zu 
einem geselligen Ausklang 
bei einem guten Glas Wein 
eingeladen.

Die Besucher erkunden ge-
meinsam mit Martha die 
stimmungsvollen Räume 
des großbürgerlichen Hau-
ses und erfahren viel In-
teressantes, Lustiges und 
Bewegendes aus der Ge-
schichte der Familie Hoff-
mann. Den Abschluss findet 
diese kurzweilige Führung 
bei einem Glas Wein im Ge-
wölbekeller.  
Die Führung dauert einein-
halb Stunden und kostet 10 
Euro pro Person (inklusive 1 
Glas Wein). Tickets sind er-
hältlich im Kulturhaus Ober-
wesel, Rathausstraße 23 
(Tel. 06744 714726) sowie bei 
Ticket Regional, Tel. 0651 
9790 777) oder unter www.
kulturhaus-oberwesel.de. 
Termine für Gruppen sind 
auch auf Anfrage möglich.

Anzeige

15.11.26
MEDLZ
Die 90er - a cappella

16.10.26
WILFRIED SCHMICKLER
Der tut‘s noch

22.11.26
CHRISTIAN SCHULTE-
LOH Import-Export

12.11.26
HERBERT KNEBELS 
AFFENTHEATER

28.10.26
DR. LÜDER WARNKEN
Scheiße, ein Notfall

30.10.26
DIRE STRATS
Tribute to Dire Straits

21.11.26
GRUNDLOS GUTE 
LAUNE Live-Podcast

28.11.26
SUPERSCAMP
Only a small difference

14.11. Christoph Sieber
29.11. Begge Peder
10.12. Alte Bekannte
14.12. Christmas Moments
19.12. Tabaluga & Lilli
29.01. Simone Solga

27.11.26
SPRINGMAUS
Merry Christmaus

17.10.26
SITTMANN 
SPIELT MEY

www.das-zap.de

6.11.26
SPANG & SCHREIBER
3 Stimmen und mehr

20.11.26
RÜDIGER HOFFMANN
Andererseits!

Anzeige
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Kath. Kirchengemeinde 
Mittelrhein St. Josef
Freitag, 9. Okt.: 11.30 Uhr 
Boppard Marktmesse, Basi-
lika. Samstag, 10. Okt.: 
9 Uhr Boppard Hl. Messe, 
Karmeliterkirche; 15.30 
Uhr Boppard Beichte, Kar-
meliterkirche; 18 Uhr Wei-
ler Vorabendmesse. Sonn-
tag, 11. Okt.: 9.30 Uhr 
Bad Salzig Sonntagsmes-
se; 11 Uhr Herschwiesen 
Sonntagsmesse zum Ern-
tedank; 11 Uhr Boppard 
Sonntagsmesse für die 
Pfarrei, anschl. Taufe des 
Kindes Anastasia Mumber, 
Basilika; 16 Uhr Boppard 
Kreis-Chorkonzert, Basili-
ka. Montag, 12. Okt.: 10 
Uhr Boppard Hl. Messe, 
Kapelle, Wohnstift zum Hl. 
Geist - Belgrano. Dienstag, 
13. Okt.: 18 Uhr Boppard 
Abendmesse, Basilika; 19 
Uhr Bad Salzig Abendmes-
se. Donnerstag, 15. Okt.: 
10 Uhr Boppard Hl. Messe, 
Altenzentrum Haus Elisabe-
th; 18 Uhr Bad Salzig Stille 
Anbetung; 18 Uhr Boppard 
Hl. Messe, Kapelle Kran-
kenhaus. Hl. Geist.

Kath. Pfarrei Vorder-
hunsrück St. Hildegard
Freitag, 9. Okt.: 8 Uhr Em-
melshsn.: Laudes; 9 Uhr Hsb, 
Dör: Hauskommunion; 18 
Uhr Dörth: Singen & Reden 
mit Gott; 18 Uhr Sevenich: 
Rosenkranzandacht; 18 Uhr 
Basselsch.: Rosenkranzan-
dacht; 18.30 Uhr Basselsch.: 
Hl. Messe. Samstag, 10. 
Okt.: 8 Uhr Emmelshsn.: 
Laudes; 16 Uhr Altenheim: 
Wort-Gottes-Feier mit Kom-
munion; 17.30 Uhr Beulich: 
Vorabendmesse; 18 Uhr 
Emmelshsn.: Rosenkranzan-
dacht; 19 Uhr Halsenbach: 
Vorabendmesse. Sonntag, 
11. Okt.: 8 Uhr Emmelshsn.: 
Laudes; 9 Uhr Bickenbach: 
Hochamt; 10.30 Uhr Em-
melshsn.: Hochamt; 10.30 
Uhr Dörth: Wort-Gottes-
Feier mit Kommunion; 14 
Uhr Emmelshsn.: Euchari-
stische Anbetung; 17 Uhr 
Emmelshsn.: Taizé-Gebet. 
Montag, 12. Okt.: 8 Uhr 
Emmelshsn.: Laudes; 18 Uhr 
Emmelshsn.: Rosenkranzan-
dacht; 18 Uhr Halsenbach: 
Rosenkranzandacht; 18 
Uhr Dörth: Rosenkranzan-
dacht; 18 Uhr Morshsn.: 

Rosenkranzandacht; 18.30 
Uhr Schwall: Rosenkranzan-
dacht. Dienstag, 13. Okt.: 
8 Uhr Emmelshsn.: Laudes; 
14.30 Uhr Emmelshsn.: Seni-
orengottesdienst, anschl. Se-
niorentreff im Pfarrheim; 18 
Uhr Emmelshsn.: Rosenkran-
zandacht; 18 Uhr Gondersh-
sn.: Rosenkranzandacht; 
18.30 Uhr Karbach: Rosen-
kranzandacht; 18.30 Uhr 
Kratzenburg: Rosenkranzan-
dacht; 18.30 Uhr Leiningen: 
Rosenkranzandacht. Mitt-
woch, 14. Okt.: 10.15 Uhr 
Altenheim: Ev. Gottesdienst; 
18 Uhr Emmelshsn.: Rosen-
kranzandacht; 18 Uhr Dörth: 
Abendgebet; 18 Uhr Beulich: 
Rosenkranzandacht, Ge-
meindehaus; 18 Uhr Mühl-
pfad: Rosenkranzandacht; 
18.30 Uhr N.‘Gondershsn.: 
Hl. Messe.

Ev. Kirchengemeinde
Boppard
Sonntag, 11. Okt.: 10.30 
Uhr Gottesdienst, Christus-
kirche. Montag, 12. Okt.: 
19.30 Uhr Probe Posaunen-
chor, Winterkirche; 19.30 Uhr 
Probe Gemeindechor, Chri-
stuskirche. Mittwoch, 14. 

Okt.: 15 Uhr Seniorennach-
mittag, Gemeindesaal.

Ev. Kirchengemeinde
Emmelshsn.-Pfalzfeld
Freitag, 9. Okt.: 19 Uhr 
Theo-Treff, ev. Gemeinde-
zentrum Buchholz. Sonn-
tag, 11. Okt.: 9.30 Uhr 
Gottesdienst, ev. Kirche Ba-
denhard; 10.45 Uhr Gottes-
dienst, ev. Kirche Emmelsh-
sn. Mittwoch, 14. Okt.:
12 Uhr Pfalzfelder Mittags-
treff, ev. Gemeindehaus 
Pfalzfeld; 15 Uhr Senioren-
Gymnastik, ev. Gemeinde-
zentrum Emmelshsn.; 19 

Uhr Mütterkreis, ev. Ge-
meindezentrum Emmelsh-
sn. Donnerstag, 15. Okt.: 
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 
ev. Gemeindezentrum Em-
melshsn.; 15 Uhr Senioren-
Frauennachmittag, ev. Ge-
meindezentrum Buchholz.

Ev. Kirchengem. St. Goar
Sonntag, 11. Okt.: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abend-
mahl, Oberwesel. Donners-
tag, 15. Okt.: 10.30 Uhr 
Gottesdienst, Seniorenzen-
trum Oberwesel; 20.15 Uhr 
Chorprobe „ChoryFeen“, 
Alte Schule Biebernheim.

Anzeige
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Hunderte setzten Zeichen im Kampf gegen Brustkrebs

Koblenz. Der Oktober ist 
weltweit der Monat, in 
dem mit vielfältigen Akti-
onen Brustkrebs themati-
siert wird. Unter der Erken-
nungsfarbe pink werden 
im Pinktober nicht nur 
Netzwerke aufgebaut und 
gepflegt, die wertvoll für 
Patientinnen und Patien-
ten und deren Angehöri-
ge sind. Es geht auch um 
Aufklärung, um die Bedeu-
tung von rechtzeitiger re-

gelmäßiger Vorsorge und 
ein Leben mit der Krank-
heit.
Eine der treibenden Kräfte 
des Koblenzer Netzwerkes 
mit zahlreichen Ärzten, 
Kliniken, Apotheken, Un-
ternehmen und unermüdli-
chen Einzelpersonen ist Al-
exandra Weber mit ihrem 
Herzkissen-Team. Sie führ-
te auch in Koblenz vom 
Wäschehaus Laura Löber 
aus eine große pinke und 

fröhliche Gruppe durch 
die Fußgängerzone, über 
die an Wäscheleinen BHs 
gespannt waren. „Jeder 
achte BH ist schwarz, denn 
jede achte Frau erkrankt 
im Laufe ihres Lebens an 
Brustkrebs“, so Alexandra 
Weber. Und in Gedenken 
an all diejenigen, die trotz 
aller Anstrengungen den 
Kampf gegen Brustkrebs 
im vergangenen Jahr ver-
loren haben, wurde ein 
Moment innegehalten 
und mit einem Blick gen 
Himmel pinke Luftballons 
steigen gelassen.
Nach diesem Auftakt wird 
es nahezu täglich in der 
Region Pinktober-Veran-
staltungen geben. Bei 
Vorträgen, Workshops, 
Kultur- und Sportveran-
staltungen wird Brustkrebs 
thematisiert. Auch beim 
Zweitliga-Heimspiel der 
Koblenzer Basketballer am 
vergangenen Sonntag, 4. 
Oktober, zeigte das Pinkto-
ber-Team beeindruckend 
Flagge. Wie immer mit da-
bei: Alexandra Weber.

Wirtschaft · Politik

Sieben Auszubildende im Altenzentrum Haus Elisabeth

Boppard. Am 30. Septem-
ber kamen sieben junge 
Frauen aus Kamerun im 
Haus Elisabeth in Boppard 
an, die am darauffolgen-
den Tag die Ausbildung zu 
Pflegefachfrauen an der Be-
rufsschule des Katholischen 
Klinikums Koblenz-Monta-
baur in Koblenz starteten. 
Zwischen dem Altenzen-
trum Haus Elisabeth und 
der Berufsschule des Klini-
kums besteht ein Koope-

rationsvertrag. Die Kame-
runerinnen hatten sich im 
Januar im Altenzentrum 
Haus Elisabeth um Ausbil-
dungsplätze beworben. 
Da sie angaben, Ange-
hörige in Deutschland zu 
haben, die ihnen bei der 
Visa-Erteilung, der Woh-
nungssuche und anderen 
organisatorischen Dingen 
helfen würden, wurden 
die Verantwortlichen im 
Haus Elisabeth neugierig 

und vereinbarten eine Vi-
deokonferenz. Die jungen 
Frauen konnten auch hier 
überzeugen und so arbei-
tete man an der Organisa-
tion aller notwendigen Din-
ge und kam nun schließlich 
zum Erfolg. 
Mit einem kleinen Empfang 
wurde die Ankunft zu ei-
nem großen Willkommen 
und jetzt werden die sieben 
Frauen in den nächsten drei 
Jahren zu Pflegefachfrau-
en ausgebildet. Dabei ha-
ben die Verantwortlichen 
des Altenzentrums und der 
Bethesda-St. Martin gGmbH
die Hoffnung, dass die 
Ausbildungen erfolgreich 
abgeschlossen werden und 
die dann frischen Fach-
kräfte dem Unternehmen 
auch erhalten bleiben.  Der 
Mangel an Pflegefachkräf-
ten ist groß und so bleiben 
Bewerbungen aus dem 
Ausland zurzeit die einzige 
Hoffnung, diesem zu be-
gegnen.



• Bereichsleitung (m/w/d) für die Hauswirtschaft, 
befristet für die Dauer von 6 Monaten als Vertretung, in 
Voll- oder Teilzeitbeschäftigung (mindestens 30 Wochen-
stunden),

• Bereichsleitung (m/w/d) für den technischen 
Dienst, befristet für die Dauer von 6 Monaten als  
Vertretung, in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung (mindestens  
30 Wochenstunden),

• Mitarbeiter (m/w/d) für den technischen 
Dienst – vorwiegend im Fahrdienst –, befristet 
für die Dauer einer Vertretung, in Voll- oder Teilzeitbeschäf-
tigung (Beschäftigungsumfang 19,5 bis 39 Wochenstunden).

Für unser Team der Mittelrhein-Klinik Bad Salzig suchen wir 
Sie zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

Sie möchten Teil unseres engagierten 
Teams werden? Dann kommen Sie zu uns! 
Wir würden uns freuen, von Ihnen zu hören.

Sydney (47),
Bautechniker bei der DRV

Dann arbeiten Sie doch dort, 
wo Sinn und Sicherheit keine 
Träume, sondern Basis Ihres 
Berufslebens sind.

Stehen Sie nicht so 
auf Luftschlösser? 
Sondern auf solide 
Fundamente? 

www.drv-rlp.de/karriere 

Rente zahlt sich immer aus. 
Jetzt bewerben:





